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Klassifizierung von Feuerschutztüren und -toren. 
In der Tabelle wird die Gegenüberstellung der Widerstandsklassen zur neuen  
europäischen Klassifizierung dargestellt. 

Erläuterung der Kurzzeichen zu den Klassifizierungskriterien 
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Mauerwerk prüfen 

Vor Montage des Feuerschutzelementes ist die vorhandene Wand zu prüfen. 
 

z.B.: Die statische Erfordernis => Beachtung Türblat tgewicht!  
 
Die dem Feuerschutztürelement umgebende Wandkonstruktion hat mindestens die  
gleiche Feuerwiderstandsklasse aufzuweisen wie die zu montierende Türkonstruktion. 
 

Die Tragkonstruktion in Massiv– bzw. Leichtbauweise  für EI 230-C Feuerschutzelemente  
muss mind. EI30 sein. 
 
Der Monteur des Feuerschutzelementes muss die Wandkonstruktion dem Augenschein nach prüfen! 
 
Um feststellen zu können, ob das Mauerwerk, in dem der Einbau vorgesehen ist, diesen  
Anforderungen entspricht, muss man folgendes wissen: 
 

⇒ Handelt es sich dabei um eine tragende oder nicht tragende Wand 

⇒ Handelt es sich um eine Trennwand (z.B. in einem Wohn– oder Bürogebäude)  

 oder eine Brandwand, an die besondere Anforderungen gestellt werden. 
 
Über die oben erwähnten Eigenschaften der Wand kann der zuständige Statiker  
oder Baumeister Auskunft geben. 
Da bereits zu Baubeginn feststehen muss, um welche Art der Wand es sich handeln wird,  
soll vom zuständigem Baumeister oder Statiker die Freigabe erfolgen. 
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Mauerwerk prüfen 
Formrohrverstärkung bei Gipskartonwände für schwere Schiebetüren! 
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Die richtige Auswahl der Unterkonstruktion  
bei Gipskartonwänden, ist bereits vor 
dem Errichten der Gipskartonwand  
abzuklären!! 
 
Bei Montage von schweren Schiebetüren  
in eine Gipskartonwand,  

muss  aus statischen Gründen, 
wie in beiliegender Zeichnungen dargestellt, 
die Unterkonstruktion aus Formrohr bestehen!! 
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Stahlrohrunterkonstruktion
70x70x4mm
(z.B. FOKO Standrohr
mit Teleskopstück
von Fa. Baustoff & Metall)

Stahlrohrunterkonstruktion
70x70x4mm
(z.B. FOKO Sturzrohr
von Fa. Baustoff & Metall)

Position
Geschlossene Tür

Position
Geöffnete Tür

Decke

Boden

Befestigungsplatten aus Sperrholz
auf gesamte Antriebslänge montieren

Stahlrohr z. B.
mit Fensterrahmenschrauben
mit Kopf 7.5x72mm befestigt

Befestigungslasche
an Stahlrohr geschweißt

Stahlrohr mind. 70x70x4mm
an der Decke gegen
Abscherren gesichert befestigen

Metallwinkel verschrauben
oder
Formrohre verschweißen

Stahlrohr mind. 60x60x4mm
(Teleskopstück)
als Höhen Verstellung
am Boden gegen Abscherren
gesichert befestigen

Stahlrohr z. B.
mit Fensterrahmenschrauben
mit Kopf 7.5x72mm befestigt
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Mauerwerk prüfen 
Formrohrverstärkung bei Gipskartonwände für schwere Schiebetüren! 
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Die Befestigungsplatten aus Sperrholz, sind  
bei Gipskartonwände unbedingt über  
die ganze Antriebslänge  (=Schiebetür-  
schienenlänge) erforderlich!! 

Stärkenunterschied
durchgehend z.B. mit 5mm
Hartfaserplatten ausgleichen

Stahlrohr mind. 70x70x4mm
am Boden und der Decke gegen
Abscherren gesichert befestigen

Waagschnitt

Befestigungsplatten aus Sperrholz
auf gesamte Antriebslänge
montieren

Lotschnitt



 

 

Montageanleitung von  
Feuerschutz Automatik Schiebetüren 

Wandmontage 
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1. Laufschiene mit Antriebseinheit bzw. Automatikantrieb  
 mit Befestigungsplatte waagrecht, parallel zum Boden 

 (Boden muss waagrecht verlegt sein!) 
 und in richtiger Position mit geeignetem Befestigungs- 
 mittel, an die Wand befestigen. 
 (z.B. Fensterrahmenschraube mind. 7,2 x 92mm) 
2. Aluprofil (Dichtprofil) Waagrecht und  
 Senkrecht (Öffnungsseite) befestigen: 
 Wandöffnungsmaß auf Übereinstimmung prüfen. 
 Die Mauer muss Waagrecht und Senkrecht parallel 
 zueinander ausgerichtet sein, um ein ungehindertes  
 Öffnen und Schließen der Schiebetür zu gewährleisten. 
 Aluprofil (Dichtprofil) Waagrecht (2.1) bzw. Senkrecht 
 (2.2) (Öffnungsseite) in Gehrung an die Wand, mit 5mm  
 Abstand von der Mauerkante, schrauben.  
 (ev. mit Kunststoffdübel 6x ~36mm,  
 Schrauben mind. 4x50mm) 
 Quellstreifen in die vorgesehene Nut einkleben. 
 Ev. Dichtung in die vorgesehene Nut einlegen. 
3.1 Einlaufprofil aus Holz (Schließseite) 
 Einlaufprofil mit Wanddichtleiste  
 (Gegebenenfalls Wandunebenheiten anpassen) 
 im Lot, 90° zur Befestigungsplatte und zum Boden  
 ausrichten und an die Wand verschrauben. 
 (z.B. Fensterrahmenschraube mind. 7,2 x 152mm) 
 Verkleidungsdichtleiste auf Einlaufprofil aufstecken  
 und verleimen. 
3.2 Einlaufprofil auf die Wand laufend 
 Bei stumpfen Wandanschlag ohne Einlaufprofil  
 ist auf eine gerade und Lotrechte im Lot, 90° zur  
 Befestigungsplatte und zum Boden und auf die  
 Wandbeschaffenheit zu achten.  

⇒ Gegebenenfalls ist die Wand auszugleichen! 
3.3 Einlaufprofil Wandbündig 
 Einlaufprofil (aus Massivholz od. Variante  mit Metall- 
 leisten) in Mauerwerk einlassen im Lot, 90°  
 zur Befestigungsplatte und zum Boden 
 ausrichten und verschrauben. 
 (z.B. Fensterrahmenschraube mind. 7,2 x 92mm) 
 Quellstreifen in die vorgesehene Nut einkleben. 
3.4 Einlaufprofil Wandaufliegend 
 Einlaufprofil auf Mauerwerk anpassen im Lot, 90° 
 zur Befestigungsplatte und zum Boden ausrichten  
 und verschrauben. 
 (z.B. Fensterrahmenschraube mind. 7,2 x 92mm) 
 Quellstreifen in die vorgesehene Nut einkleben. 
 Auf eine gerade und Lotrechte Wandbeschaffenheit  
 achten. 

⇒ Gegebenenfalls ist die Wand auszugleichen! 
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1 

2.1 

2.2 

3.1 3.2 

3.4 3.3 

Befestigungsplatten aus Sperrholz
auf gesamte Antriebslänge
montieren

Befestigungsschrauben

ev. Dichtung
Fa. Goll SSF 9362-GG
Brandschutzlaminat

Dichtprofil Alu
R-SCHT-DP-02

Befestigungsschraube
ev. mit Dübel

Schiebetürsystem
Dorma ES 400 mit
Antriebseinheit
oder z.B.
Dorma ES 200,
Geze Slimrdrive
od.
Geze Powerdrive

ev. Dichtung
Fa. Goll SSF 9362-GG

Brandschutzlaminat

Dichtprofil Alu
R-SCHT-DP-02

Befestigungsschraube
ev. mit Dübel Mauerkante

Einlaufprofil Holz

Auf Wand laufend

Wandbündig Wandaufliegend

1

1

1

1

2

2

3

3

4

4

2 2

5

5

5

5

= Einlaufprofil Holz
= Befestigung
= Wand gerade und Lotrecht
= Einlaufprofil Holz Wandbündig
= Einlaufprofil Holz Wandaufliegend
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Montageanleitung von  
Feuerschutz Automatik Schiebetüren 

Wandmontage 
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4. Bodenführung montieren 
 Maß A = 33mm / Position Mitte Führungsbacken 
 Maß B = Im Lot zur Laufschiene ermitteln. 
 Bodenführung auf Achsmaß montieren. 
 (Kunststoffdübel 6x~36, Schraube mind. 4x50) 
5.1 Einhängen von einteiligen Türblätter oder 
 Einhängen und Verleimen mehrteiliger Türblätter 
 Das erste Türpaneel bei mehrteiligen 
 (Öffnungsseitige Paneel) oder das einteilige 
 Türpaneel für das Einhängen in die Laufschiene  
 vorbereiten. 
 Die Einhängeschrauben in die Befestigungsplatte  
 im Türblatt einschrauben. 
 Die Einhängeschrauben zu den Laufwagen  
 so einstellen,  das zwischen Paneel und Boden  
 ca. 25mm Luft ist. 
 Das Türpaneel einhängen und die Schrauben  
 so verstellen, das die gewünschte Bodenluft von  
 ca. 7-10mm erreicht ist. 
 Bei mehrteiligen Türpaneelen, sind in die  
 vorgerichteten Nuten, die mitgelieferten fremden  
 Federn, mittels Weißleim zu leimen. 
5.2 Das nächste Türpaneel bei mehrteiligen 
 Türpaneelen für das Einhängen in die Laufschiene  
 vorbereiten. 
 Die Einhängeschrauben in die Befestigungsplatte  
 im Türblatt einschrauben. 
 Die Einhängeschrauben zu den Laufwagen  
 so einstellen,  das zwischen Paneel und Boden  
 ca. 25mm Luft ist. 
 Das Türpaneel einhängen, zu den bereits  
 eingehängten Türpaneel fahren. 

 Unbedingt vor der Verleimung einen Trocken- 
 versuch durchführen, da durch aufquellen die  
 Verbindungen zu schwergängig sein können. 
 In die Nut Weißleim geben und die Paneele  
 mittels vorgerichteten Verbindern zusammenführen. 
  Dann die Schrauben so verstellen, das die  
 gewünschte Bodenluft von ca. 7-10mm erreicht 
  bzw. Bündig mit dem vorherigem Türpaneel ist. 
 Ev. die Türpaneele mittels Schraubzwingen  
 Nachspannen. 

4 

5.1 

5.2 

geöffneter Zustand

Bodenführung

Dichtprofil Alu
R-SCHT-DP-02

Mauerkante

B

A



 

 

Schiebetürantrieb
ES410-420

Stopper

Elektroanschlüsse

mind. 80mm Platz
für Anschlüsse

Laufwagen mit
Mitnehmer

Umlenkrolle

Zahnriemen

Montageanleitung von  
Feuerschutz Automatik Schiebetüren 

Wandmontage 
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5.3 Die nächsten Türpaneele wie unter Punkt 5.2  
 beschrieben, vorbereiten, einhängen und  
 Verbinden. 
 
 
 
 
 
 
5.4 Bei Integrierten Drehtüren, sind die, wie unter  
 Punkt 5.1 bis 5.3 beschriebenen Punkte für das  
 Oberpaneel anzuwenden. 
 Anschließend die Drehtür mit den vormontierten  
 Bändern und Beschlägen in die Schiebetür  
 einhängen. 
 Die Integrierte Drehtür kann mit oder ohne  
 Türschwelle ausgeführt werden. 
 Die Türluft soll Bandseitig, Schlossseitig und oben 
 optimal 4mm (+/- 1mm) betragen. 
 Prüfen ob alle Schrauben fest angedreht sind! 
 Integrierten Türschließer montieren und  
 lt. Herstellerangaben einstellen.  
 Schließfunktion prüfen! 
 Das fertige Türelement (Drehtür) muss so eingestellt 
 sein, dass sich die Tür aus jeden Öffnungswinkel 
 selbständig schließt. 
 
6. Zahnriemen montieren und fixieren 
 Zahnriemen bei Schiebetürantrieb in  
 Zahnriemenführung und um die Umlenkrollen führen.  
 Dann an dem Mitnehmer montierten Verbindungs- 
 klemmen den Zahnriemen fixieren. 
 Den Zahnriemen mittels verschieben der  
 Umlenkrollen spannen und die Schrauben andrehen. 
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5.4 

5.3 
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Montageanleitung von  
Feuerschutz Automatik Schiebetüren 

Wandmontage 
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7.1-2 Aushängesicherung montieren 
 Aushängesicherung Türblatt, ist bereits bei  
 der Lieferung vormontiert. 
 Eingehängte Schiebetür in geschlossene Position 
 bringen. Die Aushängesicherung Mauerteil  
 an der Mauer anzeichnen, vorbohren und in richtiger 
 Position auf die Mauer schrauben. 
7.2 Schienen– Antriebsabdeckung montieren 
 Mitgelieferte Abdeckung aus Holz, Alu od.  
 Niro montieren. 
 Ev. Kürzungen in der Tiefe vornehmen. 
 

Achtung! 
Sicherungsmaßnahmen der Automatischen Türen wie  
ev. Radarmelder und Absicherungsvorhang sind  
separat zu montieren und sind nicht Bestandteil dieser  
Montageanleitung. 
Welche Ansteuerungen die Türe hat (Schlüsseltaster,  
Fußschalter etc.), ist bereits bei der Planung mit dem  
Nutzer des Schiebetürelements zu berücksichtigen,  
damit bei der Endmontage alle Strom und Kabelführungen  

richtig positioniert sind, um ev. Mehrarbeiten  und  
Mehrkosten  zu verhindern!  
 
 

7.1 

7.2 

Bauseitige Voraussetzungen für die Durchführung von Montagearbeiten und der Inbetriebnahme: 
Fertiger Fußboden im Türanlagenbereich (waagrecht verlegt). Fachgerechte und ausreichend tragfähige Unterkonstruktion 
für die Antriebsmontage. Den Abschluss der erforderlichen Maurer-, Stemm-, Putz-, und Anschlussarbeiten.   
Leitungsverlegung nach Kabelplan des Herstellers. (Stromzufuhr 230V, Bedienelemente, externe Peripheriegeräte  
benötigen eine Längenzugabe von. ca. 4m zu den angegebenen Kabelführungen.) 
Externe Kontakte wie z.B. Brandmeldeanlagen potentialfreier Kontakt, ext. Peripheriegeräte müssen vorhanden,  
angeschlossen, beschriftet und in Betrieb sein. 
Sind die Vorarbeiten für die Durchführung von Montagearbeiten und Inbetriebnahme z.B. Fa. Dorma nicht ordnungsgemäß 
vorgerichtet, fallen Mehrkosten durch neuerliche Anfahrten etc. an. 

Hinweis zu Abnahmeprüfung (TÜV): 
Motorkraftbetriebene Türen und Tore müssen gem. § 7 AM-VO vor der ersten Inbetriebnahme einer Abnahmeprüfung 
durch TÜV oder Ziviltechniker unterzogen werden. 

Gewährleistung: 
Eine jährliche Wartung oder techn. Überprüfung durch Fachmonteure z.B. von der Fa. Dorma  
(kostenpflichtig) ist Grundlage für eine 24-monatige Gewährleistung, welche mit der  
vorgeschriebenen Abnahmeprüfung beginnt. Wir empfehlen innerhalb von 6 Monaten (Beweis- 
lastumkehr) den Abschluss eines Wartungsvertrages mit entsprechenden Garantien. 

Aushängesicherung
2-Teilig

Kabelkanal

Radarmelder

Radarmelder

Aushängesicherung
2-Teilig
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